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UN 
VER 
ZICHT 
BAR

 WIR UNTERNEHMER:INNEN.  Unverzichtbar.
wko.at/bgld/unverzichtbar 

#unverzichtbar

Unsere Unternehmer:innen sind das Rückgrat der regionalen Wirtschaft 
und Gesellschaft. Ihre unverzichtbare Rolle bei der Schaffung von 
Arbeitsplätzen, Förderung von Innovationen und Stärkung der 
Gemeinschaft macht sie zu einem fundamentalen Bestandteil einer 
erfolgreichen und lebenswerten Zukunft im Burgenland.

Unsere Unternehmer:innen.  
Motor für Wachstum, Fortschritt  
und Wohlstand im Burgenland. 

enn die Tage kürzer werden, der Duft von Keksen und Glühwein in der 
Luft liegt und das erste Kerzerl am Adventkranz brennt, dann spürt 
man’s wieder ganz besonders: Weihnachten steht vor der Tür. Eine 
Zeit, in der wir zusammenkommen, uns Zeit füreinander nehmen – und 
Freude schenken.

Gerade in dieser besonderen Zeit möchten wir Sie einladen, beim Einkaufen an 
unsere burgenländischen Betriebe zu denken. Ob das Christkind ein Geschenk für 
die Liebsten sucht, regionale Schmankerln für den Festtisch oder ein besonderes 
Stück Handwerkskunst – all das gibt’s direkt bei uns im Burgenland, mit Herz und 
Qualität gemacht.
Natürlich bringen auch Geschenke aus fernen Ländern ein Lächeln unter den 
Christbaum. Aber sie hinterlassen dort, wo sie herkommen, Spuren – nicht hier bei 
uns. Wer regional einkauft, schenkt doppelt: Freude für die Beschenkten und Kraft 
für unsere Heimat. Denn unsere Unternehmerinnen und Unternehmer sorgen für 
Arbeitsplätze, unterstützen Vereine, halten unsere Ortskerne lebendig – sie sind 
für das Burgenland unverzichtbar. 
So wie das Weihnachtsfest für uns Burgenländerinnen und Burgenländer unver-
zichtbar ist, sind auch unsere heimischen Unternehmerinnen und Unternehmer für 
unser Land unverzichtbar. Und sie brauchen uns genauso, wie wir sie brauchen – 
als Kundinnen und Kunden, die mit Herz und Hausverstand einkaufen.
In diesem Sinn: Unterstützen wir das, was uns stark macht. Schenken wir regional 
– und feiern wir gemeinsam ein Weihnachten, das nicht nur Freude bringt, sondern 
auch Zukunft schenkt.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Adventzeit, frohe Weihnach-
ten und vor allem Gesundheit und Glück im neuen Jahr!

W

LIEBE BURGENLÄNDERINNEN 
UND BURGENLÄNDER
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Die feierliche Übergabe der Urkunden an die neuen Meis-
ter erfolgte durch Wirtschaftskammerdirektor Harald 
Schermann sowie Vertreter der jeweiligen Branchen. Die 
365 männlichen und 79 weiblichen neuen Meister kom-
men aus 23 Berufszweigen. Besonders stark vertreten: 
das Güterbeförderungsgewerbe, die Kraftfahrzeugtech-
nik und die Elektrotechnik.
 
„Die Meisterprüfung ist ein sichtbares Zeichen für Quali-
tät, Fachwissen und unternehmerisches Potenzial“, be-
tonte der Wirtschaftskammerdirektor. „Wer diesen Weg 
geht, beweist nicht nur fachliche Exzellenz, sondern auch 
Durchhaltevermögen und Einsatzbereitschaft.“ 
Die Meisterausbildung gilt als anspruchsvolle Qualifika-
tion, die sowohl theoretische als auch praktische Prüfun-
gen umfasst und als wichtiger Baustein für die Fachkräfte-
sicherung.
„Unsere neuen Meister stehen für Qualität, Verlässlichkeit 
und Innovationskraft“, so Schermann weiter. „Sie sind Vor-
bilder für den beruflichen Erfolg durch Weiterbildung und 
leisten einen wertvollen Beitrag zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts Burgenland.“

BURGENLANDS   NEUE MEISTER
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In festlichem Rahmen ging kürzlich in der Wirtschafts-
kammer Burgenland die große burgenländische  
Meisterfeier über die Bühne. In den vergangenen  
zwölf Monaten absolvierten konkret 444 Kandidaten  
die Meister- oder Befähigungsprüfung. 

FACHKOMPETENZ

UND ENGAGEMENT

ELEKTROTECHNIK

GASTGEWERBE

BAUMEISTER

KAROSSERIEBAU- UND KAROSSERIELACKIERTECHNIKER

METALLTECHNIKER PERSONENBEFÖRDERUNGSGEWERBE MIT PKW UND OMNIBUSSEN

FRISEUR UND PERÜCKENMACHER (STYLIST) TISCHLER

HEIZUNGSTECHNIK

SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

Bitte umblättern

MEISTERBRIEFE 2025

BESTATTER KÄLTE- UND KLIMATECHNIK KERAMIKER

PERSONENBEFÖRDERUNGSGEWERBE MIT PKW
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MEISTERBRIEFE 2025

GÜTERBEFÖRDERUNGSGEWERBE

KRAFTFAHRZEUGTECHNIK

PLATTEN- UND FLIESENLEGER

FUSSPFLEGE SPENGLER RAUCHFANGKEHRER

KOSMETIK

GAS- UND SANITÄRTECHNIK
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In der Wirtschaft sind sie mehr als gefragt: 
Absolventen von Werkmeisterschulen. Mit 
einem diesbezüglichen Werkmeisterbrief in 
der Hand stehen ihnen die Türen zu einem 
erfolgreichen Berufsleben weit offen. Das 
WIFI Burgenland bietet demnächst zwei 
Ausbildungsmöglichkeiten für bereits Be-
rufstätige an, die im Job höher hinaus wol-
len: erstmals die Werkmeisterschule Ma- 
schinenbau-Automatisierungstechnik so- 
wie die Werkmeisterschule Bauwesen. 
Jetzt anmelden!

Werkmeisterschule 
Bauwesen 

„Unsere Werkmeisterschule Bauwesen 
bietet nicht nur fundiertes Fachwissen, 
sondern auch die Berechtigung zur Lehr-
lingsausbildung – ein echter Mehrwert für 
Betriebe und engagierte Fachkräfte.“

Die insgesamt vier Semester dauernde und 
als Tagesform angebotene Ausbildung rich-
tet sich an Personen, die schon im Bauwesen 
tätig sind und sich weiterbilden möchten, 
um eine Führungsposition zu erhalten. Die 
Voraussetzung ist ein einschlägiger Lehr-
abschluss mit zwei Jahren facheinschlägi-
ger Praxis oder der positive Abschluss einer 
Schule, die den Ersatz einer einschlägigen 
Lehrabschlussprüfung vermittelt (Fach- 
schule), und zwei Jahre facheinschlägige 
Praxis. Die inhaltlichen Schwerpunkte rei-
chen von Bauphysik, Baustoffen und Bau-
ökologie über Vermessungswesen bis zu 
Kommunikation und Schriftverkehr. Bei po-
sitivem Abschluss erhalten Teilnehmer einen 
Werkmeisterbrief.

Start: 
7. Jänner 2026 im WIFI Oberwart
Weitere Informationen: bgld.wifi.at

Werkmeisterschule Maschinenbau-
Automatisierungstechnik  

„Die Werkmeisterschule Maschinenbau-
Automatisierungstechnik bietet eine praxis-
nahe Qualifikation für technische Führungs-
kräfte – ideal für alle, die ihre Karriere im 
Betrieb gezielt vorantreiben möchten.“

Erstmals wird am WIFI Burgenland die vier-
semestrige Werkmeisterschule Maschinen-
bau-Automatisierungstechnik angeboten. 
Diese richtet sich an Fachkräfte, die im tech-
nischen Bereich Führungsverantwortung 
übernehmen möchten. Die praxisnahe Aus-
bildung vermittelt umfassendes Know-how 
in Mechanik, Fertigungstechnik, Elektro-
technik sowie Steuerungs- und Regelungs-
technik. Bei positivem Abschluss erhalten 
Teilnehmer ein staatlich anerkanntes und 
europaweit gültiges Zeugnis. Die Werk-
meisterschule Maschinenbau-Automatisie-
rungstechnik wird als Tageskurs wie auch 
als Abendkurs angeboten.

Infoveranstaltung: 
3. Dezember 2025 im WIFI Eisenstadt
Start: 
16. Februar 2026 im WIFI Eisenstadt
Weitere Informationen: bgld.wifi.at

Peter Hofbauer 
Lehrgangsleiter

Michael Weissenbäck 
Lehrgangsleiter

INFORMATIONEN: 
WIFI Burgenland
Robert-Graf-Platz 1 
7000 Eisenstadt 
T 05 90 907-5000 
info@bgld.wifi.at 
bgld.wifi.at

KARRIERECHANCEN 
STEIGERN MIT WIFI-
WERKMEISTERSCHULEN

SCHAU AUFS BURGENLAND
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MALER UND ANSTREICHER
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Eine professionelle Autowäsche beugt Elektronik-, 
Lack- und Glasschäden vor und gewährleistet die 
ordnungsgemäße Funktion aller Sicherheitsassis-
tenzausstattungen des Fahrzeuges, wie z.B. des Ab-
standswarners. 

In professionellen Waschanlagen werden Schadstof-
fe ausnahmslos herausgefiltert. Bevor das Abwasser 
in den Kanal darf, werden über den Ölabscheider 
alle ölhaltigen Stoffe gesammelt. Dadurch wird ge-
währleistet, dass Verschmutzungen wie Treibstof-
fe, Öl, Fein- oder Bremsstaub nicht ins Grund- und 
Trinkwasser gelangen. Außerdem investieren immer 
mehr Unternehmen in eine Wasserrückgewinnungs-
anlage, sodass das Gebrauchtwasser für die nächste 
Autowäsche wiederverwendet werden kann.

Transport und Verkehr
05 90 907-3520,  
wko.at/bgld/verkehr

WER DIE UMWELT SCHÜTZEN WILL,  
WÄSCHT SEIN AUTO IN DER WASCHANLAGE
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LKW-MAUT IM BURGENLAND – 
EIN EIGENTOR

„Die Entscheidung, sein 
Auto in einer gewerblichen 
Waschanlage zu reinigen, 
ist auch ein klares Bekennt-
nis zum Umweltschutz.“

Tanja Stöckl 
Obfrau der Fachgruppe 
Garagen-, Tankstellen- und 
Serviceunternehmen

Die flächendeckende Maut belastet  
die burgenländischen Konsumenten
Die Zusatzkosten der flächendeckenden Maut müs-
sen an die Endkonsumenten weiterverrechnet wer-
den. Regionale Verkehre und regionale Produkte, 
die bisher weniger von der Maut betroffen waren, 
werden mit höheren Mautkosten belastet. Die Rech-
nung bezahlen am Ende die Burgenländerinnen und 
Burgenländer.

Die flächendeckende Maut erhöht die Stand-
ortkosten und schwächt die Wettbewerbs- 
fähigkeit burgenländischer Unternehmen
Eine flächendeckende Maut im Burgenland trifft die 
heimischen Unternehmen, ausländische Unterneh-
men werden kaum belastet. 85 Prozent der Güter 
werden innerhalb Österreichs transportiert, nur 15 % 
sind Transitverkehr.

Flächendeckende Maut betrifft vor  
allem abgelegene und strukturschwache 
Regionen 
Besonders hart trifft eine solche Maßnahme struktur-
schwache und periphere Regionen wie das Burgen-
land. In vielen ländlichen Gebieten gibt es keine Al-
ternative zum Straßengüterverkehr. Die Maut würde 
die ohnehin schwache wirtschaftliche Entwicklung 
zusätzlich bremsen.

Die Pläne des Landes 
Burgenland, eine 

Maut auf Gemeinde- 
und Landesstraßen 

einzuführen, wäre 
das „Eigentor des 

Jahres“. Obwohl die 
burgenländischen 

Unternehmen 
nahezu ausschließ-

lich moderne, 
schadstoffarme LKW 
einsetzen, sollen sie 

künftig zur Kasse ge-
beten werden – mit 

fatalen Folgen für 
das Land und seine 

Menschen.

Eine flächendeckende Maut auf Landes-  
und Gemeindestraßen wäre ein Eigentor  

für das Land und seine Menschen. Die  
Einnahmen wären aufgrund der hohen  

Investitions- und Verwaltungskosten minimal.  
Die ohnehin galoppierende Inflation wird  
durch neue Abgaben zusätzlich befeuert. 

KommR Hans-Dieter Buchinger 
Obmann der Sparte Transport und Verkehr

Lebensmittel, Windeln, Medikamente –  
alles wird mit dem LKW transportiert.  
Wenn die Transportkosten steigen,  

wird der gesamte Alltag für die  
Menschen im Burgenland teurer. 

Roman Eder 
Obmann der Fachgruppe Güterbeförderung

DIE BESTEN 
F�R IHR BUSINESS

BIS ZU € 8.000,–

UNTERNEHMERVORTEIL1

Ford Ranger: Kraftstoffverbrauch kombiniert 8,4 – 13,8 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 220 – 315 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*
Ford Transit Custom 2.0L EcoBlue: Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,0 – 8,8 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 183 – 230 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*
Ford Transit Custom 2.5L Duratec PHEV: Kraftstoffverbrauch kombiniert (gewichtet) 1,5 – 2,0 l/100 km | CO2-Emission kombiniert (gewichtet) 35 – 45 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*

Symbolfoto. *Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-
Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen entnommen werden, der bei allen Ford Vertragspartnern unentgeltlich erhältlich ist und unter http://www.autoverbrauch.at/ heruntergeladen
werden kann. 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter vom Listenpreis abzuziehender Nachlass (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung) inkl. USt und NoVA. Solange der Vorrat reicht.

Autohaus Schwarz GmbH
7400 Oberwart • Wiener Straße 39
www.ford-schwarz.at

Autohaus Strauss GesmbH 
7535 St. Michael • Güssinger Straße 240
www.strauss-autohaus.at

Autohaus Weintritt
7000 Eisenstadt • Handelsstraße 4
www.weintritt.at

DIE BESTEN 
F�R IHR BUSINESS

BIS ZU € 8.000,–

UNTERNEHMERVORTEIL1

Ford Ranger: Kraftstoffverbrauch kombiniert 8,4 – 13,8 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 220 – 315 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*
Ford Transit Custom 2.0L EcoBlue: Kraftstoffverbrauch kombiniert 7,0 – 8,8 l/100 km | CO2-Emission kombiniert 183 – 230 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*
Ford Transit Custom 2.5L Duratec PHEV: Kraftstoffverbrauch kombiniert (gewichtet) 1,5 – 2,0 l/100 km | CO2-Emission kombiniert (gewichtet) 35 – 45 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)*

Symbolfoto. *Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-
Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen entnommen werden, der bei allen Ford Vertragspartnern unentgeltlich erhältlich ist und unter http://www.autoverbrauch.at/ heruntergeladen
werden kann. 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter vom Listenpreis abzuziehender Nachlass (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung) inkl. USt und NoVA. Solange der Vorrat reicht.
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„Beschreiten Sie mit uns 
schon heute den Weg in die 
Zukunft. Als zuverlässiger 
Mobilitätspartner bieten wir 
Ihnen Qualität und Service 
auf bestem Niveau.“

Michael Ferdinand 
Nemeth 
Obmann des  
Fahrzeughandels

Fahrzeughandel
05 90 907-3310,  
wko.at/bgld/fahrzeughandel

Modern, 
hochwertig 
und  
nachhaltig.

MOBILITÄTSLÖSUNGEN 
MIT ZUKUNFT

Ihr burgenländischer  
Fachhandel berät Sie  
kompetent beim Kauf  
eines Neuwagens und 
bietet Finanzierungs- 
pakete für jede Geldbörse.

Irgendwann kommt der Tag, an dem das alte Auto zu 
stark auf der Tasche liegt oder nicht mehr den An-
forderungen des Alltags entspricht. Hier ist der Kauf 
eines Neuwagens absolut empfehlenswert. Die an-
gebotenen Modelle werden jedes Jahr umweltscho-
nender, sparsamer, sicherer. Moderne Assistenz-
technologien sorgen für einfachere und bequemere 
Nutzung. Der zunehmende Einsatz leistungsstarker 
Hard- bzw. Software macht das Fahrerlebnis effizi-
enter sowie komfortabler. Mittels Internetverbindung 
kommunizieren Autos mit Verkehrsinfrastrukturen, 
anderen Fahrzeugen, elektronischen Endgeräten 
und tauschen Informationen mit ihnen aus – eine 
enorme Unterstützung für den Lenker. Die aktuells-
ten Modelle fungieren als digitale Plattformen, auf 
denen Anwendungen, die informieren, entlasten 
oder unterhalten, ausgeführt werden können. 

Verbrenner im Trend
Elektromobilität leistet aufgrund des Wegfalls lokaler 
Schadstoffemissionen einen Beitrag gegen den Kli-
mawandel. Doch aufgrund der hervorragenden Ben-

zin-Diesel-Versorgungsinfrastruktur erfreuen sich 
Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren einer unge-
brochenen Nachfrage. Durch leichte Bauweise, op-
timierte Aerodynamik und intelligente Start-Stopp-
Automatik werden sie immer emissionsärmer. Neue 
Modelle verbrauchen durchschnittlich ca. drei Liter 
weniger Treibstoff pro 100 Kilometer als ein 15 Jahre 
altes Auto, was sich auch auf die Geldbörse positiv 
auswirkt. Wer ein höheres Maß an Klimafreundlich-
keit bevorzugt, aber nicht auf die Vorteile der Nut-
zung von Verbrennern verzichten will, setzt auf Autos 
mit Hybrid-Motorisierung.

Mein Mein charmantescharmantes Zuhause  Zuhause 
in Oberwartin Oberwart

www.nebau.at

B
us
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s 
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ew
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| 
Fo

to
: A

do
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 S
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GEWINN
SPIEL
Die burgenländischen Fuß-
pfleger, Kosmetiker, Masseure 
und Tätowierer verlosen drei 
Gutscheine für ein Pflege-, 
Wohlfühl- oder Schönheits-
programm Ihrer Wahl:

1 x 200 Euro

1 x 100 Euro

1 x 50 Euro

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Die Landesinnung wünscht  
Ihnen eine entspannte Auszeit  

für Körper, Geist und Seele!

Einsendeschluss: 15. Jänner 2026. Schicken Sie uns unter dem Kenn-
wort „Auszeit“ Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihre Telefonnummer: 
gewinnspiel@tubaverlag.at oder per Post an tuba-verlag, Steinaman-
gererstraße 187, 7400 Oberwart. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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SCHAU AUFS BURGENLAND

DAN
KE, dass Sie im

 M
arkthandel eingekauft haben!

Dam
it unterstützen Sie: 
 -

regionale Betriebe
-

die Belebung der O
rtskerne

-
den Erhalt einer langjährigen Tradition

-
Kaufkraft und W

ertschöpfung der Region

W
ochenm

arkt in O
berw

art: Jeden M
ittw

och
Falls der M

arkttag auf einen Feiertag fällt, findet der 
W

ochenm
arkt tags davor statt.

Alle Angaben beruhen auf M
itteilungen der G

em
einden. 

Im
 Zw

eifelsfall w
ird um

 direkte Kontaktaufnahm
e m

it 
dem

 jew
eiligen M

arktveranstalter gebeten.

IM
PRESSU

M
   M

edieninhaber und H
erausgeber: 

G
rem

ium
 des M

arkt-, Straßen- und W
anderhandels,  

7000 Eisenstadt,  Robert-G
raf-Platz 1, T 05 90 907-3320,  

E handel@
w

kbgld.at, w
w

w
.derm

arkthandel.at

M
ärkteverzeichnis-App

Fr 
11.09. 

D
eutschkreutz

Sa 
12.09. 

Eisenstadt
So 

13.09. 
Lockenhaus, M

örbisch
D

i 
15.09. 

O
ggau

Sa 
19.09. 

N
ikitsch, St. Andrä/Zicksee

So 
20.09. 

Loretto
M
o	21.09.	

N
eudörfl

D
i 

29.09. 
N

eckenm
arkt

O
KTO

BER
D

o 01.10. 
Kittsee

Fr 
02.10. 

Schattendorf
So 

04.10. 
Jennersdorf, St. M

ichael
M

o 05.10. 
N

eusiedl am
 See, G

üssing
D

i 
06.10. 

Kirchschlag i.d.B.W
.

Sa 
10.10. 

W
allern

D
i 

13.10. 
M

arkt St. M
artin

D
o 15.10. 

Aspang a.W
.

So 
18.10. 

Kaisersdorf
D

i 
20.10. 

Lutzm
annsburg 

So 
25.10. 

N
eudorf bei Landsee

D
i 

27.10. 
H

albturn
M

i 
28.10. 

Pilgersdorf

N
O

VEM
BER

M
o 02.11. 

N
eusiedl am

 See, G
üssing

M
i 

04.11. 
Breitenbrunn

D
o 05.11. 

Rust
Fr 

06.11. 
Pam

hagen
Sa 

07.11. 
Eisenstadt

So 
08.11. 

Donnerskirchen, Rohrbrunn, 
Siegendorf

M
o 09.11. 

M
attersburg

M
i 

11.11. 
N

eckenm
arkt

D
o 12.11. 

Pinkafeld
Sa 

14.11. 
Illm

itz
D

o 19.11. 
O

berpullendorf
Sa 

21.11. 
Apetlon, N

ikitsch 
So 

22.11. 
St. M

ichael
M

o 23.11. 
Pöttsching

D
i 

24.11. 
O

berloisdorf
M

i 
25.11. 

Jennersdorf
Sa 

28.11. 
Andau, Rechnitz

So 
29.11. 

G
roßpetersdorf

M
o 30.11. 

M
önchhof

D
EZEM

BER
Sa 

05.12. 
St. G

eorgen bei Eisenstadt
So 

06.12. 
D

eutsch Kaltenbrunn, Kobersdorf, 
Lockenhaus

M
o 07.12. 

N
eusiedl am

 See, G
üssing

D
i 

08.12. 
M

arkt N
euhodis

Fr 
11.12. 

Zurndorf
D

i 
15.12. 

Lutzm
annsburg

Sa 
19.12. 

G
ols

So 
20.12. 

W
ulkaprodersdorf

M
o 21.12.  Aspang a.W

.
D

i 
22.12.  Kittsee

M
i 

23.12. 
H

ornstein
D

o 24.12. 
Rechnitz

AU
G

U
ST

Sa 
01.08. 

Illm
itz

So 
02.08. 

St. M
ichael, W

iesm
ath

M
o 03.08. 

N
eusiedl am

 See, G
üssing

Sa 
08.08. 

G
ols

So 
09.08. 

Purbach
M

o 10.08. 
N

eckenm
arkt

D
o 13.08. 

O
berpullendorf

Fr 
14.08. 

U
nterfrauenhaid

Sa 
15.08. 

G
aas, Loretto

So 
16.08. 

Königsdorf
M

o 17.08. 
H

albturn
D

i 
18.08. 

M
arkt St. M

artin
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M
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Pam
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Sa 

29.08. 
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So 
30.08. 

Illm
itz, Kukm

irn

SEPTEM
BER 

D
i 

01.09. 
Schw

arzenbach
D

o 03.09. 
Rust

Sa 
05.09. 

G
roßpetersdorf,

Rohrbach bei M
attersburg

M
o 07.09. 

N
eusiedl am

 See, G
üssing

D
i 

08.09. 
Loretto

M
i	
09.09.	

G
roßhöflein	
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DAN
KE, dass Sie im

 M
arkthandel eingekauft haben!

Dam
it unterstützen Sie:  

         - regionale Betriebe 
- die Belebung der O

rtskerne 
- den Erhalt einer langjährigen Tradition 
- Kaufkraft und W

ertschöpfung der Region
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GEWINN
SPIEL
Die burgen- 
ländischen  
Friseure verlosen 
drei Gutscheine  
im Wert von  
jeweils 100 Euro.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Einsendeschluss: 15. Jänner 2026. Schicken Sie uns unter 
dem Kennwort „Frisur“ Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihre 
Telefonnummer: gewinnspiel@tubaverlag.at oder per Post an 
tuba-verlag, Steinamangererstraße 187, 7400 Oberwart. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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„Wir halten die modernsten 
Produkte für Sie bereit. In-
dividuelles Kundenservice 
steht hier im Zentrum. Ein 
Einkauf bei uns lässt keine 
Wünsche offen. Zudem 
sichert er Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung in Ihrer 
Region.“

René Mahlknecht 
Obmann des Maschinen- 
und Technologiehandels

Maschinen- und  
Technologiehandel
05 90 907-3330,  
wko.at/bgld/ 
maschinenhandel

Bereit für die Zukunft.

DIGITAL UND REGIONAL
Die Digitalisierung verzeichnet einen unaufhaltsamen 
Aufstieg, da sie mehr Effizienz, Agilität, Flexibilität er-
möglicht – eine Transformation, die Arbeitswelt und 
Gesellschaft nachhaltig prägt. Sie ist nicht nur für 
Firmen, sondern aufgrund der mit ihr verbundenen 
Unterhaltungsmöglichkeiten auch für Privathaushal-
te attraktiv. Kein Wunder, dass der Handel mit Com-
putern und Software eine Wachstumsbranche ist. 
Im Burgenland gehören ihr zahlreiche Unternehmen 
an. Sie bieten leistungsstarke Produkte, die alle An-
forderungen erfüllen – ein großartiges Weihnachts- 
geschenk, das lange Freude bereitet. Egal, ob Office, 
Gaming oder Streaming – die erhältlichen Systeme 
fungieren als zuverlässige Partner für jeden Bereich. 
PC, Tablet, Notebook, Peripheriegeräte, Zubehör 
– der burgenländische Fachhandel bietet das, was 
Ihren Bedürfnissen entspricht. Sogar einzelne Hard-
warekomponenten (Prozessoren, Mainboards, Gra-

Nach dem Kauf- 
abschluss werden Sie 
nicht alleingelassen. 
Der burgenländische 
Fachhandel unterstützt 
Sie kompetent bei 
Einbau, Wartung und 
Reparatur.

fikkarten, Arbeitsspeicher, Festplatten, SSD, Netztei-
le etc.) auf dem neuesten Stand der Entwicklung hat 
er auf Lager, falls nur gewünscht wird, das momentan 
verwendete System zu aktualisieren. Zudem können 
passende Softwarepakete sowie die besten Lösun-
gen rund um Datensicherheit und Cyber-Security 
erworben werden. Alles wird in höchster Qualität zu 
fairen Preisen – inklusive Service und Beratung durch 
fachkundige Mitarbeiter – angeboten.

  

JETZT Raiffeisen Anlageprodukt*) abschließen
und Vignettengeld 2026 sichern! 
 

*) Ihr:e Raiffeisenberater:in informiert Sie gerne über die 
    Bedingungen zur Gutschrift des Vignettengeldes 2026 
    bzw. zur Bonus-Gutschrift bei Abschluss eines Raiffeisen 
    Anlageproduktes.  

 

Bitte beachten Sie, dass Veranlagungen 
in Wertpapiere Kosten und Risiken 
beinhalten.

VERANLAGEN 
MIT PERSPEKTIVE

WIR MACHT’S MÖGLICH.
Impressum & Medieninhaber: 
Raiffeisenbankengruppe Burgenland Landeswerbung, Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen-Straße 1, 7000 Eisenstadt. Stand: 09/2025.

WERBUNG

JETZT BERATUNGS- TERMIN  VEREINBAREN!
bgld.raiffeisen.at
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SCHAU AUFS BURGENLAND

für 12 Monate*
auf das Grundentgelt von  

kabelplus Produkten

-50% 

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

0800 800 514 / kabelplus.at

+   mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme  

und -serien streamen inkl. zeitversetztem  
TV-Vergnügen

+    Top Mobilfunktarife ohne Bindung  
(inkl. unlimitierte 5G Tarife)

*  Aktion gültig bis 31.01.2026 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grund-
gebühr um 50% für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer, ab dem 13. Monat Preis lt. aktuell gül-
tigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss eine allfällige Mindestvertragsdauer zum alten Produkt bereits abgelaufen sein 
und der monatliche Mehrumsatz mehr als 5 Euro betragen. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen 
Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt 
um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. Der nach Abzug des Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkom-
mastelle kaufmännisch gerundet. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische 
Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträge können nicht 
automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabat-
te, Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf
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„Unsere Betriebe halten 
für Sie ausgezeichnete 
Produkte zu einem fairen 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
bereit. Durch fachkundige 
individuelle Beratung und 
ein breites Servicespek-
trum bleibt kein Wunsch 
unerfüllt.“

Philipp Reichart 
Obmann des Elektro- und 
Einrichtungsfachhandels

Elektro- und  
Einrichtungsfachhandel
05 90 907-3320,  
wko.at/bgld/elektround
einrichtungsfachhandel

Unschlagbare 
Angebote und 
Top-Service.

Technik-Highlights unter dem Weihnachtsbaum las-
sen richtig Freude aufkommen. Vor allem hochwerti-
ge Küchengeräte liegen im Trend. Sie fungieren als 
praktische Alltagshelfer, die jedes Gericht gelingen 
lassen. Backen, Grillen, Braten, Mixen werden mit 
ihnen zum Kinderspiel. Zudem leisten aktuelle Mo-
delle einen Beitrag zur Energieeinsparung, da sie 
weniger Strom als alte benötigen.
Zu den klassischen Geschenkideen zählen Fernse-
her. Heutzutage sind sie multimediale Alleskönner. 
Kombiniert mit einer hochwertigen Soundanlage, 
steht einem beeindruckenden Heimkinoerlebnis 
nichts im Weg. Der Anschluss einer modernen Spie-
lekonsole bringt Kinderaugen zum Strahlen.
Kleinere elektronische Geräte werden ebenfalls 
stark nachgefragt. Egal, ob Smartphones, die mitt-

lerweile wahre Supercomputer sind, Notebooks, 
die als praktische Alltagsbegleiter fungieren, oder 
Tablets, die als tragbare Medienzentrale dienen – sie 
machen das Weihnachtsfest zum Technikerlebnis. 
Alle, die es lieber größer haben, setzen auf Desktop 
PCs. Die neuesten Modelle eignen sich nicht nur für 
Office, Streaming und Co, sondern verschaffen auch 
Gaming-Erfahrungen auf höchstem Niveau.
Dekorative Wohnaccessoires sorgen für Festtags-
stimmung. Diese stehen heuer ganz im Zeichen 
der Gemütlichkeit. Holzornamente, Leinenstoffe, 
Papiersterne, Tannenzapfen treffen auf minimalisti-
sche Farbtöne wie Creme, Greige oder Salbeigrün. 
Verbunden mit goldenen Akzenten, entsteht in den 
eigenen vier Wänden ein elegantes Skandinavien-
Feeling, das Ruhe und Wärme ausstrahlt.

WENN INNOVATION 
ZUM ERLEBNIS WIRD
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Immer an meiner Seite

Bis 
Jahresende 
geschenkt!*

 
MAXIMILIAN MUSTERMANN

12 345 678
2026 12/2027   A   

Jetzt Mitglied für 2026 werden!
Sicherheit und viele Vorteile genießen.

oeamtc.at
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Wenn der Tag in Eltendorf im Südburgenland erwacht, liegt ein brei-
tes Grinsen in der Luft. Die Milde der nahen ungarischen Puszta ist 
spürbar, ob beim Radln, Spazieren oder Relaxen in einem der authen-
tischen Mirth-Kellerstöckl oder den Uhudler-Zimmern. Kulinarisch 
gut drauf sind die Mirths, von Speisen rund um den Uhudler über sai-
sonale und regionale Gerichte bis zu eigen kreierten Wildprodukten. 
Die Hauptrolle der Uhudlerei Mirth spielen der legendäre Uhudler 
und die naturnahen Weine vom Weingut Mirth, die zum Genießen 
einladen – stimmungsvoll für sich selbst oder in geselliger Runde mit 
Freunden. www.uhudlerei-mirth.at

UHUDLEREI MIRTH
Genuss für Leib und Seele

WEIHNACHTSFEIERN  
im Gasthof Kirchenwirt *** Mirth

WEIHNACHTSGESCHENKE  
aus der Uhudlerei Mirth – gerne  
stellen wir Ihre individuellen Geschenke  
zusammen.

WEIHNACHTSBUFFET  
am Christtag und Stefanitag

SILVESTER IN DER  
UHUDLEREI MIRTH  
Feiern Sie Silvester in gemütlicher  
Atmosphäre. Wir bieten ganztägig  
warme Küche.

GROSSES SAUTANZBUFFET  
mit Musik und GOLSER-Bier-Anstich  
am 5. Jänner 2026 ab 17.00 Uhr

Unsere Weihnachtsöffnungszeiten  
vom 25. Dezember 2025 – 6. Jänner 2026  
finden Sie auf www.uhudlerei-mirth.at

UHUDLEREI MIRTH
Gasthof Kirchenwirt *** 

Kirchenstraße 7 | 7562 Eltendorf
Tel: +43 (0)3325 2216 | office@uhudlerei-mirth.at

www.uhudlerei-mirth.at

SCHAU AUFS BURGENLAND SCHAU AUFS BURGENLAND

GENUSS-
VOLL INS 
NEUE JAHR
Regional, frisch und bewusst.

17

„Egal, ob internationale 
Delikatessen oder regionale 
Schmankerl – unsere  
Betriebe haben viele  
Gaumenfreuden auf Lager. 
Mit Sicherheit ist auch für 
Sie das Richtige dabei.“

Manfred Moyses 
Obmann des  
Lebensmittelhandels

Lebensmittelhandel
05 90 907-3310, wko.at/
bgld/lebensmittelhandel
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Der Countdown läuft, die Gläser stehen bereit – Sil-
vester ist die perfekte Gelegenheit, das alte Jahr ge-
nussvoll ausklingen zu lassen. Ob in kleiner Runde 
mit Freunden, gemütlich zu Hause oder beim großen 
Familienbuffet: Für eine gelungene Feier braucht es 
nicht viel – gute Gesellschaft, festliche Stimmung und 
ein kulinarisches Angebot, das Freude macht.
Von feinen Brötchen über bunt gemischte Fein-
kostplatten bis hin zu frischen Salaten und süßen 
Kleinigkeiten – die regionalen Lebensmittelmärkte 
im Burgenland bieten alles, was das Herz begehrt. 
Wer lieber feiert, statt selbst in der Küche zu stehen, 
greift einfach auf das komfortable Catering-Angebot 
zurück: liebevoll angerichtete Köstlichkeiten, fer-
tig zum Genießen. Auch individuelle Wünsche oder 
saisonale Spezialitäten werden gerne berücksichtigt 
– so wird jedes Fest zu einem ganz persönlichen Ge-
schmackserlebnis.

Und natürlich darf auch das Prickelnde zum Ansto-
ßen nicht fehlen. Ein Glas Sekt, Frizzante oder eine 
feine alkoholfreie Variante sorgt für festliche Stim-
mung, wenn um Mitternacht die Korken knallen und 
das neue Jahr begrüßt wird. 
Gerade an den Feiertagen lohnt sich der Blick in die 
Umgebung: Wer regional einkauft, unterstützt heimi-
sche Betriebe, stärkt die lokale Wirtschaft und spart 
zugleich Transportwege. Das Ergebnis: frische Pro-
dukte in bester Qualität und kurze Wege vom Feld auf 
den Tisch. So beginnt das neue Jahr nicht nur mit gu-
tem Geschmack, sondern auch mit gutem Gewissen. 
Und wer seine guten Vorsätze gleich in die Tat umset-
zen möchte, findet in der Vielfalt regionaler Angebote 
das ganze Jahr über Inspiration für bewussten, nach-
haltigen Genuss.
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„Bei uns sind Sie in den 
besten Händen. Wir verhel-
fen Ihnen durch individuelle 
Beratung und handwerk-
liches Geschick einfühlsam 
zum Look, der Ihrem Typ 
gerecht wird.“

Diethard Mausser 
Landesinnungmeister 
der Friseure

Friseure
05 90 907-3114,  
wko.at/bgld/friseure
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Die Ballsaison ist wieder da. Das richtige Hairstyling 
bildet dabei einen unverzichtbaren Bestandteil für 
einen gelungenen Look. Ein Blick auf die roten Teppi- 
che der Welt zeigt, dass heuer vor allem leichte, locke-
re Varianten dominieren. Hollywood Waves zählen 
absolut dazu. Hier strahlen voluminöse, definierte Lo-
cken und ein tiefer Seitenscheitel zeitlosen Glamour 
aus. Die in eine einheitliche Richtung gedrehten Wel-
len hinterlassen bleibenden Eindruck.
Der Bohemian Romantic Style wirkt gleichzeitig ent-
spannt und romantisch. Locker gebundene Zöpfe 
bzw. Strähnen, die aussehen, als ob sie vom Wind ge-
streichelt worden wären, kombiniert mit glatten oder 
gewellten Partien, verschaffen einen märchenhaften 
Auftritt.

Wer es gerne kürzer mag, setzt in dieser Saison auf 
den Blunt Bob. Gerade, auf die gleiche Länge ge-
schnittene Haare sorgen für eine genaue, ausdrucks-
volle Kante, die vielen Gesichtsformen schmeichelt. 
Das Styling ist schlicht, dennoch verleiht es dem Look 
einen voluminösen Charakter.
Hochsteckfrisuren sind noch immer ein wahrer Klas-
siker. Garantiert ein Hingucker ist hier der Minimal 
Chic Wet Style. Er vereint den angesagten Minima-
lismus mit raffinierten Blickpunkten. Dabei werden 
die Haare exakt gescheitelt und auf dem Oberkopf in 
Form gebracht. Abgebundene, kunstvoll gekordelte 
Partien, locker oder straff im Nacken fixiert, verschaf-
fen dieser Frisur eine moderne Note.

STYLE 
TRIFFT 
TANZ- 

PARKETT
Angesagte Frisuren 

für eine rauschende 
Ballnacht.

Hollywood Waves

Minimal Chic Wet Style

Blunt  
BobRADIO

BURGENLAND

Schicke bis 23.12.2025 deine Rechnung aus dem 
burgenländischen Handel ein, höre Radio Burgenland 
und gewinne € 100,- zu deinem Einkauf!

Per E-Mail: weihnachtseinkauf@orf.at
Per Post: ORF Burgenland, Buchgraben 51, 7000 Eisenstadt
Kennwort: Radio Burgenland Weihnachtseinkauf
Bitte Name, Adresse und Telefonnummer angeben!

Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Die Kontaktdaten werden ausschließlich zur Kontaktierung der 
Gewinner/innen verwendet. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf burgenland.orf.at

IM BURGENLAND 
einkaufen und gewinnen!

Weihnachtseinkauf
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Burgenländischen 
Wein kaufen

Ein Foto der Rechnung an 
wein@weinburgenland.at 
mailen

100€ Geld zurück-
gewinnen*
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1.12.-
23.12. 
2025
WEINKAUF
GELD Z          CK

URÜ

Mit Unterstützung der 
Wirtscha� skammer Burgenland

Der Weinhandel

MITMACHEN & GEWINNEN!

Aus allen 
Einsendungen werden 
Ende Dezember 
25 GEWINNER
gezogen.
Der Gewinner bekommt 
die WEIN-Rechnungs-
summe rückerstattet.*

Vorweihnachtsfreude
garantiert ;))) 

Aus allen 
Einsendungen werden 
Ende Dezember 
25 GEWINNER
gezogen.
Der Gewinner bekommt Der Gewinner bekommt 
die WEIN-Rechnungs-
summe rückerstattet.*

Vorweihnachtsfreude
garantiert ;))) 

*) Es wird ein Betrag von maximal 100 Euro rückerstattet. 
Details und Teilnahmebedingungen unter:
weinburgenland.at
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Die Zahl der Startups hat sich im Burgenland seit 2021 mehr als ver-
doppelt – von 39 auf 88 Unternehmen. Was besonders hervorsticht: 
Über die Hälfte der Neugründungen sind im Bereich Green oder 
Social Impact aktiv. Viele setzen technologische Impulse in Gesund-
heit, Pflege, Energie, Mobilität, Landwirtschaft, Ernährung. Man 
sieht: Das StartUp Burgenland-Programm der Wirtschaftsagentur 
Burgenland GmbH entfaltet Wirkung. Durch ein individuell zuge-
schnittenes Programm sorgt es dafür, dass aus Ideen erfolgreiche 
Unternehmen werden können. Dabei bietet es nicht nur Trainings 
oder Workshops, sondern öffnet auch Türen zu Startkapital, Inves-
toren, Pilotprojekten, erfahrenen Mentoren, dem passenden Netz-
werk. Alles im Dienst von Startups – den Motoren für Wertschöpfung 
und Innovation, die die Region nachhaltig stärken. 
Und zu guter Letzt, der Blick nach vorne: Unser Flagship-Programm  
– der StartUp Burgenland Accelerator – geht 2026 in eine neue Run-
de. StartUp Burgenland sucht wieder unternehmerisch denkende 
Gründer:innen, die etwas verändern wollen. Bewerbungen unter 
www.startup-burgenland.at.

Anlässlich des fünfjährigen Bestehens von StartUp Burgenland ziehen Thomas 
Schober, Direktor HTBLA Eisenstadt, Michael Sedlak, Abteilungsleiter StartUp 
Burgenland, Wirtschaftslandesrat Leonhard Schneemann und Georg Schön-
bauer, Geschäftsführer der Wirtschaftsagentur Burgenland, eine positive Bilanz.

Businesspark 
Rudersdorf

In Zusammenarbeit zwischen Land Burgenland,  
der Wirtschaftsagentur Burgenland und den  
Gemeinden des Bezirks Jennersdorf ist ein  
neuer interkommunaler Businesspark entstanden.

Gewerbeflächen 

        zu kaufen

Weitere Infos unter:    wirtschaftsagentur-burgenland.at 
investorenservice@wirtschaftsagentur-burgenland.at

Ansprechpartner:  Franz Kazinota / +43 676 87 044 878

  direkte Anbindung an die Schnellstraße S7
  in 37 Minuten bis Flughafen oder Zentrum Graz
  dadurch Anbindung an Ost-Europa, M80 Ungarn
  in 7 Minuten an der Autobahn A2
  gute Sichtbarkeit, strategische Lage im Südburgenland
    voll aufgeschlossene Grundstücke, teilbar,  

individuelle Nutzung
  optimale Fördermöglichkeiten

Businesspark 
Rudersdorf

In Zusammenarbeit zwischen Land Burgenland,  
der Wirtschaftsagentur Burgenland und den  
Gemeinden des Bezirks Jennersdorf ist ein  
neuer interkommunaler Businesspark entstanden.

Gewerbeflächen 

        zu kaufen

Weitere Infos unter:    wirtschaftsagentur-burgenland.at 
investorenservice@wirtschaftsagentur-burgenland.at

Ansprechpartner:  Franz Kazinota / +43 676 87 044 878

  direkte Anbindung an die Schnellstraße S7
  in 37 Minuten bis Flughafen oder Zentrum Graz
  dadurch Anbindung an Ost-Europa, M80 Ungarn
  in 7 Minuten an der Autobahn A2
  gute Sichtbarkeit, strategische Lage im Südburgenland
    voll aufgeschlossene Grundstücke, teilbar,  

individuelle Nutzung
  optimale Fördermöglichkeiten

BURGENLAND:  
STARTUP-REGION MIT ZUKUNFT
Unser Bundesland hat sich von einem weißen Fleck auf der Gründerlandkarte zu einem sichtbaren Player 
im österreichischen Innovationsökosystem entwickelt. 



Fasten & Day Spa
Stärkung Immunsystem | Energieboost I Reset & Longevity

€ 200,- Rabatt* 5 Tage Fasten & Spa (ohne Nächtigung)
*gilt bis Jänner 2026

Fasten-, Detox- oder vegetarische Kulinarik
Spa mit Pool & Saunabereich | Massagen & Treatments lt. Paketinfo

Special: -20% für Day Spa im Dezember 2025.

marienkron.at  

Silvester-Retreat
mitGALA-PROGRAMM

„Wir halten für Sie hoch-
wertige Produkte rund um 
Schönheit, Gesundheit und 
Wohlbefinden bereit. Eine 
professionelle individuelle 
Beratung sorgt dafür, dass 
Sie das Richtige erhalten.“

Barbara Tesar 
Obfrau des Handels mit 
Arzneimitteln, Drogerie- 
und Parfümeriewaren sowie 
Chemikalien und Farben

Arzneimittel, Drogerie- und 
Parfümeriewaren sowie  
Chemikalien und Farben
05 90 907-3320, wko.at/ 
bgld/drogeriewarenhandel
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Starke Immunabwehr 
für die ganze Familie.

PRO- 
BIOTIKA

Gerade in der kalten Jahreszeit wollen Eltern ihren 
Kindern ausreichend Abwehrkräfte mitgeben. Hier 
spielt die Aufnahme von Probiotika eine zentrale Rol-
le, da sie einen wirkungsvollen natürlichen Schutz 
bieten. Sie bestehen aus lebenden Mikroorganis-
men, die etwa in Joghurt, Skyr, Kefir, Molke, Käse 
und Sauerkraut enthalten sind. Diese kleinen Helfer 
stärken gezielt das Immunsystem. Dabei schaffen 
sie die Basis für ein rundum gutes Bauchgefühl. 

Unverzichtbare Alltagsbegleiter
Probiotika schützen vor Infekten, unterstützen die 
Verdauung und sorgen für allgemeines Wohlbefin-
den. Zudem lassen sich mit ihnen Belastungen, die 
durch Stress oder Antibiotikabehandlungen aus-
gelöst werden, besser abfangen. Obwohl Probioti-
ka ein Bestandteil zahlreicher Lebensmitteln sind, 
ist die Einnahme von Präparaten (Kapseln, Pulver, 
Tropfen), die sie in konzentrierter Form enthalten, 
empfehlenswert – vor allem in der Hektik des All-
tags. Ihr burgenländischer Fachhandel berät Sie hier 
kompetent.

Wahre Multitalente
Probiotika weisen ein breites  
Wirkungsspektrum auf:

•	 Förderung der natürlichen Barriere des 
	 Darms, die Krankheitserreger fernhält

•	 Stimulierung von Immunzellen direkt  
	 an der Darmschleimhaut

•	 Erhaltung des Gleichgewichts  
	 der Darmflora

•	 Erhöhung der Produktion schützender 
	 Antikörper und wichtiger Nährstoffe

Besonders wertvoll sind jene, die die 
Herstellung von Vitamin K bzw. B fördern 
und gleichzeitig das Wachstum krank-
machender Keime hemmen. Solche Pro-
biotika steigern nicht nur die Leistungsfä-
higkeit des Immunsystems. Sie schaffen 
auch einen wesentlichen Beitrag zur 
Stärkung von Stoffwechsel, Blutbildung, 
Energieproduktion, Nerven- sowie Herz-
Kreislauf-System.
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JETZT
TICKETS AUF

winterwunder.at

SICHERN!

AUF DER SUCHE NACH 
DEM CHRISTKIND

Erleben Sie die größte Weihnachtskrippe der Welt:

NEU INSZENIERT, GRÖSSERES GELÄNDE,  
VIELE HIGHLIGHTS!

22. NOV 2025 -
4. JÄN 2026
Seebühne
Mörbisch

mörbisch_anz_200x270_Schau_aufs_Burgenland.indd   1mörbisch_anz_200x270_Schau_aufs_Burgenland.indd   1 08.10.25   08:2908.10.25   08:29

„Zahlreiche Produkte  
bzw. Dienstleistungen 
können entspannt bei uns 
bestellt werden, ohne auf 
Regionalität verzichten  
zu müssen – alles in Top-
Qualität mit persönlichem 
Kundenservice. Sicherheit 
und Seriosität werden 
dabei großgeschrieben.“

Rudolf Fabsits 
Obmann des Versand-, 
Internet- und allgemeinen 
Handels

Versand-, Internet- und 
allgemeiner Handel
05 90 907-3320, wko.at/
bgld/versandhandel

Vielfältig,  
seriös und 
sicher.
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WEIHNACHTSEINKAUF 
MIT KLICK

Weihnachten steht vor der Tür, aber nur wenig oder 
gar keine Zeit für einen Einkaufsbummel? Kein Pro-
blem! Immer mehr burgenländische Unternehmen 
bieten ihre hervorragende Produktpalette online an. 
Ihr breites Sortiment lässt keine Wünsche offen. Egal, 
ob spannende Buch-Bestseller, unterhaltsame Zeit-
schriften, Kinderspielzeug, das gleichzeitig Freude be-
reitet und die Kreativität fördert, trendige Bekleidung, 
edler Schmuck, ausgezeichnetes Zubehör für unsere 
vierbeinigen Freunde, moderne Spielkonsolen, Elek-
trogeräte auf dem neuesten Stand der Technik, deko- 
rative Accessoires oder nützliches Werkzeug – für 
jeden Geschmack ist etwas erhältlich. Ausführliche 
Produktbeschreibungen, klare Preiskennzeichnun-
gen, verständlich formulierte Geschäftsbedingungen, 
hohe Zahlungssicherheit, strenge Einhaltung gesetz-
licher Datenschutzvorgaben sind selbstverständlich 
inkludiert. Fachkundige Mitarbeiter kümmern sich 
um alle Fragen und Anliegen. Per E-Mail, Telefon oder 
Post werden Sie von ihnen beraten. Zudem besteht ein 
14-tägiges Rücktrittsrecht vom Kauf, falls man es sich 
doch anders überlegen sollte. So liegt einem komfor-
tablen, stressfreien, sicheren und bedenkenlosen On-
line-Shopping-Erlebnis nichts im Weg.

Ein Einkauf beim regio-
nalen Online-Handel ist 
nicht nur bequem. Er 
hält auch Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung in 
unserem Bundesland.
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Die Passionsspiele St. Margarethen feiern 2026 ihr 100-jähriges Jubiläum. Seit 
Generationen zieht das beeindruckende Spiel um Leben, Leiden und Auferstehung 
Christi Tausende Besucher an.

Mit der Neuinszenierung „Mirjam – Stark wie der Tod ist die Liebe“ wird die biblische 
Geschichte aus Sicht einer Frau erzählt und auf eindrucksvolle Weise in die Gegenwart 
geholt.

Was 1926 auf einem Bauernhof begann, ist heute die größte Glaubensveranstaltung des 
Burgenlandes. Alle fünf Jahre verwandelt sich das Dorf in eine Bühne, getragen von 
Gemeinschaft, Begeisterung und gelebtem Glauben.

Erstmals steht eine Frau in der Hauptrolle und setzt damit ein starkes Zeichen für die 
Rolle der Frau in der Kirche.

100 Jahre Passionsspiele St. Margarethen

23. Mai – 12. Juli 2026

Infos und Karten: Passionsspielbüro Sankt Margarethen, 7062 St. Margarethen im Burgenland, Kirchengasse 22, T +43 2680 2100, tickets@passio.at www.passio.at

Professionelle Arbeit für den gemeinsamen Erfolg.

Ausschussmitglieder

Freizeit- und Sportbetriebe
05 90 907-3620,  
wko.at/bgld/freizeitbetriebeB
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Die Auswahl an attraktiven Freizeitaktivi-
täten ist in unserem Bundesland fast gren-
zenlos. Egal, ob für Jung oder Alt – es gibt 
viel zu entdecken, zu erleben, zu genießen. 
Darum kümmern sich die burgenländischen 
Freizeit- und Sportbetriebe. Unermüdlich 
sind sie täglich im Dienst, um Spiel, Spaß, 
Erholung, unvergessliche Erlebnisse, die 
große Freude bereiten, zu bieten. Eine eige-

Überblick Tätigkeitsbereichte:
•	 Campingplätze
•	 Schifffahrt
•	 Bootsvermietung
•	 Gastronomie
•	 Zimmervermietung

Warum vertrete ich diese Branche?
„Ich glaube, dass es wichtig ist, dass man 
sich für seine Branche einsetzt. Der Be-
reich Freizeit- und Sportbetriebe stellt einen 
wichtigen Teil der burgenländischen Wert-
schöpfung und Beschäftigung dar. Mir ist es 
wichtig, meinen Input für den Erfolg von uns 
allen beizusteuern. Ich freue mich darauf, 
die Interessen unserer Branche zu vertreten, 
und stehe Ihnen für Fragen oder Anregun-
gen gerne zur Verfügung.“

Überblick Tätigkeitsbereichte:
•	 Gruppen- und Busbegleitung
•	 Informationen und Details zu Kultur  
	 und Geschichte an alle Altersgruppen 
	 weitergeben und erleben
•	 Interessante Programme für Gäste  
	 vorbereiten, organisieren und  
	 durchführen

Warum vertrete ich diese Branche?
„Als Branchensprecherin vertrete ich uns 
gerne, weil ich seit 13 Jahren Guide bin, 
viel und gerne im Burgenland arbeite, aber 
auch viele Kontakte zu unseren Kollegin-
nen in ganz Österreich habe. Ich weiß, wie 
das Arbeiten in der Großstadt läuft, genau-
so kenne ich aber den Unterschied dazu in 
unserem dörflich gegliederten Burgenland. 
Meine Expertise kann ich daher gut nutzen, 
um auch den burgenländischen Guides eine 
Stimme zu geben. Ich freue mich darauf, die 
Interessen unserer Branche zu vertreten, 
und stehe Ihnen für Fragen oder Anregun-
gen gerne zur Verfügung.“

Überblick Tätigkeitsbereichte:
•	 FENA-Übungsleiter für Islandpferdereiten 
•	 Islandpferdereitlehrwart 
•	 Lehrlingsausbilder 
•	 NLP Practitioner

Warum vertrete ich diese Branche?
„Mein Antrieb für meine tagtägliche Arbeit ist 
die Faszination an der Verbindung zwischen 
Mensch und Pferd, diese zu begleiten, zu 
fördern und zu stärken. In diesem Zusam-
menhang möchte ich in der Branchenvertre-
tung für Reitbetriebe dazu beitragen, diese 
Branche zu stärken, Anliegen und Wünsche 
von Mitgliedern zu hören und ein aktives 
Bindeglied zwischen Wirtschaftskammer 
und Mitgliedsbetrieben zu sein. Ich freue 
mich darauf, die Interessen unserer Bran-
che zu vertreten, und stehe Ihnen für Fragen 
oder Anregungen gerne zur Verfügung.“

KommR Michaela Heeger-Gmeiner 
CampingbetriebsgesellschaftmbH & CO KG  
in Purbach, Ruster Freizeitcenter und  
Campingges.mbH & Co KG in Rust

Verena Werner 
Staatlich geprüfte Fremdenführerin D/E

Florian Tschida 
Reitsportzentrum Simonhof GmbH in Illmitz

ENGAGIERT IM EINSATZ
ne Wirtschaftskammerfachgruppe vertritt 
ihre Interessen. Rund 25 Berufsgruppen 
sind in ihr organisiert. Einige von ihnen set-
zen Branchensprecher ein. Diese stehen 
als Ansprechpartner zur Verfügung, um die 
Kommunikation und die Zusammenarbeit 
in der gesamten Fachgruppe zu verbes-
sern. Zudem werden durch Branchenspre-
cher die Interessen der Mitgliedsbetriebe 

gezielter repräsentiert. All das wirkt sich 
äußerst positiv auf die Kunden aus. Durch 
eine stärkere Vernetzung entsteht eine Syn-
ergie von Know-how, Expertise, Erfahrung. 
So können die burgenländischen Freizeit- 
und Sportbetriebe ihr reichhaltiges Ange-
bot noch stärker auf Ihre Wünsche bzw. Ihre 
Bedürfnisse abstimmen.

SCHAU AUFS BURGENLAND
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Unter dem Leitthema „Zukunft erfolgreich gestalten – 
mit Kompetenz, Agilität und KI“ stand der diesjährige 
Business Future Day, der kürzlich auf Einladung der 
Fachgruppe UBIT (Unternehmensberatung, Buchhal-
tung und Informationstechnologie) in der Wirtschafts-
kammer Burgenland in Eisenstadt stattfand.

Mit dem Business Future Day hat die Fachgruppe 
UBIT ein erfolgreiches Format geschaffen, das Bera-
terinnen und Beratern sowie Unternehmerinnen und 
Unternehmern wertvolle Impulse und Perspektiven 
für die Zukunft bietet. Ziel ist es, praxisnahe Ansätze 
zu präsentieren, die es ermöglichen, im aktuellen wirt-
schaftlichen Umfeld aktiv und innovativ zu agieren.

Zukunft erfolgreich gestalten
Wir leben in einer Zeit, in der Veränderungen schnel-
ler und komplexer sind als je zuvor. Geopolitische 
Spannungen, Handelskonflikte, zunehmende wetter-
bedingte Schadensereignisse und insbesondere ein 
Paradigmenwechsel in der Weltordnungsvorstellung 
stellen Unternehmen vor nie dagewesene Heraus-
forderungen. Die regelbasierte kooperative, liberale 
Wirtschaftsordnung mutiert zusehends in eine geo-
politische, machtbasierte und konfliktgeladene Ord-
nung. Das normative Ziel von Frieden und Wohlstand 
durch ökonomische Kooperation weicht zunehmend 
einem Streben nach politischer Autonomie und wirt-
schaftlicher Autarkie. In diesem Umfeld wird die Ge-
schäftsentwicklung oft unübersichtlich und traditio-
nelle Planungsansätze stoßen an ihre Grenzen. 

“The best way to predict the future is to create it“
Bereits Peter Drucker, der österreichisch-amerikani-
sche Ökonom und Managementberater, brachte es 
auf den Punkt: „Der beste Weg, die Zukunft vorher-
zusagen, ist, sie zu gestalten.“ Zukunft zu gestalten, 
bedeutet, aktiv die Zügel in die Hand zu nehmen, statt 
sich von äußeren Umständen treiben zu lassen. Es be-
deutet, bisherige Denk- und Arbeitsweisen kritisch zu 
hinterfragen, neue Perspektiven einzubeziehen und 
innovative Impulse von Experten und Vordenkern be-
wusst zu integrieren.
Die Anforderungen an Flexibilität, Anpassungsfähig-
keit und Resilienz steigen kontinuierlich. Gleichzeitig 
wächst die Bedeutung von ganzheitlichen Denk- und 

Prozessansätzen, die regionale Perspektiven, Wett-
bewerbsfähigkeit und politische Rahmenbedingun-
gen gleichermaßen berücksichtigen. Nur wer diese 
Dimensionen versteht und aktiv gestaltet, kann lang-
fristig erfolgreich bleiben.

Der Business Future Day ist ein Raum für genau die-
ses Denken und Handeln. „Wir wollen Impulse setzen, 
neue Ideen kennenlernen und Strategien entwickeln, 
um nicht nur auf die Zukunft zu reagieren, sondern sie 
aktiv zu gestalten“, so Fachverbands- und Fachgrup-
penobmann Wilfried Drexler. „Unser Ziel ist es, ge-
meinsam Visionen in konkrete Handlungsschritte zu 
übersetzen, Netzwerke zu stärken und Mut zu neuen 
Wegen zu machen. Denn gerade in herausfordernden 
Zeiten eröffnet sich die Chance, zukunftsfähige Unter-
nehmen, Prozesse und Geschäftsmodelle zu formen.“

+ Informationen

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

T 05 90 907-3720, wko.at/bgld/ubit

„Innovation, Flexibilität 
und die Anpassung von 
Strukturen und Prozessen 
an sich verändernde 
Marktgegebenheiten sind 
unabdingbar, um auch  
in Zukunft erfolgreich  
zu sein.“

Wilfried Drexler 
Obmann des Fachverban-
des UBIT WK Österreich 
UBIT-Fachgruppenobmann 
der Wirtschaftskammer 
Burgenland

Keynote-Speaker Wolfgang Schwarzbauer, Spartenobmann KommR Johann Lackner, Keynote- 
Speakerin Sarah Meisenberger, Wirtschaftskammerpräsident Mst. Andreas Wirth, UBIT-Fachgruppen- 
obmann Wilfried Drexler, Moderatorin Kristina Schranz und Keynote-Speaker Martin Stettinger (v. l.)

Die Wirtschaft 
von morgen 
aktiv  
gestalten.

NEUE PERSPEKTIVEN 
UND IMPULSE
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Wir sind überzeugt, dass Leistungswille und Eigen-
verantwortung die Rohstoffe für eine erfolgreiche 
Zukunft sind. Damit Menschen – sowohl jene mit 
Gewerbeschein als auch jene mit einem Lohnzettel 
– diesen Werten entsprechend arbeiten und etwas 
unternehmen können, braucht es passende Rah-
menbedingungen. Um diese Rahmenbedingungen 
sicherstellen zu können, hat die Wirtschaftskammer 
Burgenland drei Kernaufgaben:
•	 Wir werden möglichst alle Hürden, die der Selbst- 
	 ständigkeit und der Eigenverantwortung im Weg 
	 stehen, aufzeigen und ausräumen.
•	 Wir werden jene Herausforderungen, die einzelne 
	 Personen und Unternehmen in einer Zeit des ra- 
	 schen Wandels überfordern, gemeinsam anneh- 
	 men und Lösungen erarbeiten.
•	 Wir werden uns unnachgiebig dafür einsetzen, 
	 dass Leistungswille und Leistungsträger anerkannt  
	 und honoriert werden.

Die Wirtschaftskammer Burgenland  

FAKTENCHECK:
26.459
Mitglieder in 7 Sparten und  
95 Fachorganisationen.

34.000
Mal im Jahr nutzen Unternehmer das Rechts-
service der Wirtschaftskammer Burgenland 
und bewerten das Service mit der Note 1,1.

7.700
Burgenländer nutzen Jahr für Jahr das  
Bildungsangebot des WIFI Burgenland.

800
Unternehmer engagieren sich im Burgenland 
als Funktionäre für bessere wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen.

400
Gesetze werden Jahr für Jahr von den Exper-
ten der Wirtschaftskammer begutachtet und 
auf ihre Wirtschaftstauglichkeit geprüft.

110
Außenhandelsstützpunkte in aller Welt 
stehen den exportorientierten Unternehmern 
des Landes als Türöffner zur Verfügung.

7
Regionalstellen vor Ort in jedem Bezirk  
mit rund 4.000 Gründerberatungen.

der Wirtschaftskammer Burgenland

DIE KERN- 
AUFGABEN 

Wirtschaftskammer   
Burgenland 
Robert-Graf-Platz 1,  
7000 Eisenstadt, 
05 90 907-2000,  
wko.at/bgld

SCHAU AUFS BURGENLAND
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Ausdruck purer Leidenschaft. Seit 1956

Wir vereinen beispielloses Engagement, vollumfäng lichen Service und  
moderne Drucktechnik, um Flexibilität und Geschwindigkeit bei stabil  
hoher Qualität und Wirtschaftlichkeit für unsere Kunden zu garantieren. 
– 7210 Mattersburg – print@wograndl.com – 02626 / 622 16

Wir setzen auf  
modernste Technik,  
beste Beratung &  
höchste Qualität.  
Das macht uns zu  
einer der modernsten  
& leistungsfähigsten  
Druckereien Österreichs.
Daniel Wograndl 

Wir freuen 
uns schon, 
von Ihnen 
zu hören!
Broschüren, Visitenkarten, 
Bücher,  Etiketten, Folder, 
Kataloge, Rollups, Sticker, 
Bodenkleber, Banner,  
Kataloge, Werbetafeln, 
u.v.m.

Ein Weihnachtsgeschenk
mit Sinn

Ein Benefizkonzert als stilvolles
Geschenk mit Bedeutung

 und Wirkung.

Tickets € 35, --
esterhazy.at

Jedes Jahr legen rund 300 Lehrlinge ihre Lehrab-
schlussprüfung nach der Ausbildung in den burgenlän-
dischen Gewerbe- und Handwerksbetrieben ab. Das 
Angebot an Lehrberufen ist vielfältig: von der Augenop-
tik bis zur Steinmetztechnik. Den Absolventen stehen 
viele Wege offen. Die Möglichkeiten sind unbegrenzt: 
von der Meisterkarriere bis zur Selbstständigkeit.

Bau deine Zukunft!
„Im Burgenland werden Ausbildungen für Hoch-, Be-
ton-, Tiefbau sowie Bautechnische Assistenz und Bau-
technisches Zeichnen angeboten. Durch ein viertes 
Lehrjahr können sich Lehrlinge weiter qualifizieren. Da-
mit erwerben sie zusätzlich Wissen und betriebswirt-
schaftliches Know-how“, erklärt Bau-Innungsmeister 
KommR  Bernhard Breser.
„Interessante Lehrberufe hat auch das burgenländi-
sche Bauhilfsgewerbe zu bieten: vom Brunnen- und 
Grundbau über Pflasterer, Bodenleger bis zu Stein-
metz, Stuckateur und Trockenbauer“, lädt Landesin-
nungsmeister Roman Toth ein. „Gerade in Zeiten des 
Klimawandels bietet auch eine Lehre in Wärme-, Kälte-, 
Schall- und Brandschutztechnik glänzende Zukunfts-
aussichten“, ergänzt er.

Solide Basis für eine 
erfolgreiche Karriere.

Eine Ausbildung am Bau ist für den Lehrlingsexperten Johann Zenz und seinen Kollegen von der 
Bauakademie das solide Fundament für eine erfolgreiche Berufslaufbahn.

Monika Metzner steckt mit ihrer Leidenschaft für die Floristenlehre an.

„Eine Lehre in unseren 
Betrieben vermittelt nicht 
nur handwerkliches 
Geschick und viel Fach-
wissen, sondern fördert 
auch die Kreativität – ein 
solides Fundament für eine 
erfolgreiche berufliche 
Laufbahn.“

KommR Anton Putz 
Obmann der Sparte  
Gewerbe und Handwerk

Gewerbe und Handwerk
05 90 907-3111,  
wko.at/bgld/gewerbe
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Mit rund 1.200 Lehrlingen und 

mehr als 530 Lehrbetrieben 

sind die burgenländischen 

Gewerbe- und Handwerksbe-

triebe DIE Lehrlingsausbilder. 

Alle Informationen zu  

Lehrberufen und Lehrstellen: 

www.was-tun.at

Bunte Vielfalt
Auch weniger bekannte, aber dennoch spannende 
und nachgefragte Berufe werden ausgebildet. „Wer 
die Natur liebt und gerne im Freien arbeitet, für den ist 
die Ausbildung zum Garten- und Grünflächengestalter 
oder zum Friedhof- und Ziergärtner ideal, ebenso die 
Floristenlehre“, erklärt Monika Metzner, Innungsmeis-
ter-Stellvertreterin der burgenländischen Gärtner und 
Floristen.

LEHRE IN 
GEWERBE 
UND 
HANDWERK
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„Wir verarbeiten zahlreiche 
Materialien zu edlen  
Stücken, die Geschichten 
erzählen, Generationen  
überdauern und das Herz  
tief berühren.“

Benjamin Fink 
Vorsitzender der  
Fachvertretung der  
Kunsthandwerke

Kunsthandwerke
05 90 907-3114, wko.at/ 
bgld/Kunsthandwerke

„Egal, welchen Perlen-
schmuck Sie wünschen – 
wir beraten Sie kompetent 
und halten das Passende  
für Sie bereit.“

Irene Pinter-Kaintz 
Obfrau des Juwelen-,  
Uhren-, Kunst-, Antiquitäten- 
und Briefmarkenhandels

Juwelen-, Uhren-, Kunst-, 
Antiquitäten- und  
Briefmarkenhandel
05 90 907-3320,  
wko.at/bgld/juwelenhandel

Tauchen auch Sie in eine  
fantastische Welt ein,  
wo Natur, Handwerk, Stil  
zu einem harmonischen  
Ganzen verschmelzen.

Kommen Sie vorbei, lassen  
Sie sich inspirieren – ein  
Besuch lohnt sich!

Eine Perle stellt ein Wunder der Natur dar – einzig-
artig in ihrer Eleganz und Reinheit. Sie ist ein fester, 
oft runder Fremdkörper, der aus Perlmutt, einem na-
türlichen Verbundmaterial aus Calciumcarbonat und 
anderen organischen Substanzen, besteht. Während 
eines faszinierenden, zum Teil noch nicht bekannten 
Prozesses wachsen Perlen in bestimmten Muscheln, 
seltener auch in Schnecken. Schicht für Schicht ent-
steht so ein einzigartiger Glanz, der seit Jahrtausen-
den die Menschen begeistert.
Anfang des 20. Jahrhunderts begann die Entwick-
lung der modernen Perlenzucht. Der Japaner Kokichi 
Mikimoto gilt hier als Pionier. Er war der Erste, dem es 
gelang, vollrunde Kulturperlen herzustellen und auf 
den Markt zu bringen. Heutzutage werden meist ge-
drechselte Mississippi-Muschelkerne durch diffizile 
Handarbeit in Muscheln implantiert. Für die Eigen-
schaften der entstehenden Perle sind Reinheitsgrad 
des Wassers, Temperatur und regelmäßige Pflege 
entscheidend. Zur Beurteilung ihrer Qualität die-
nen folgende Kriterien: Form, Größe, Lüster (Glanz), 
Oberflächenstruktur, Farbe, Typ, Perlmuttstärke.

NATÜRLICHE 
PERFEKTION

Edle Akoya-Perlen mit klassischem weißen Glanz, 
geheimnisvolle Tahiti-Perlen in Farbnuancen von 
grünlich-grau bis fast schwarz, zarte Süßwasserper-
len mit leichtem rosa- oder cremefarbenen Schimmer 
– jede Art hat ihren eigenen attraktiven Charakter. 
Goldige Töne sind ebenso gefragt. Einer großen Be-
liebtheit erfreuen sich Barockperlen, die durch ihre 
unregelmäßige Form jedes Schmuckstück zu einem 
echten Unikat machen. Tauchen auch Sie in eine fan-
tastische Welt ein, wo Natur, Handwerk, Stil zu einem 
harmonischen Ganzen verschmelzen. 
Nicht nur Damen, sondern auch Herren entdecken  
Perlen für sich – als stilvolles Accessoire mit Charakter  
und Understatement.

Viel mehr als ein Schmuckstück.

DAS  
BESONDERE 
ENTDECKEN

Kunsthand-
werk mit Herz 
und Hand.

Tauchen Sie in die faszinierende Welt der kunstge-
werblichen Erzeugung ein. Hier entstehen einzig-
artige Zier- und Schmuckgegenstände aus Metall, 
Draht, Holz, Leder, textilen Materialien und vielem 
mehr. Mit viel Liebe zum Detail werden auch Stroh, 
Papier, Glaselemente, Gemüse, Obst kunstvoll ver-
arbeitet. Lassen Sie sich von handbemalten Holz-, 
Keramik- und Porzellanobjekten sowie verzierten 
Seiden- bzw. Textilwaren begeistern. Nachhaltig-
keit, Regionalität und die Abkehr von Massenpro-
duktion stehen bei allen Stücken im Zentrum. Auf 
der Grundlage individueller Beratung bleibt kein 
Design-Wunsch unerfüllt.

Besuchen Sie die lokalen Kunsthandwerksmärkte in 
der Vorweihnachtszeit. Dort erleben Sie die Vielfalt 
kreativer Meisterwerke. Jedes Stück ist ein Unikat, 
geschaffen mit Leidenschaft und Tradition. Egal, 
ob als Geschenk oder für Ihr Zuhause – die Kreatio-
nen machen Freude und verbreiten einen festlichen 
Glanz. Hohes handwerkliches Geschick, breites An-
gebot sowie unermesslicher Ideenreichtum sorgen 
dafür, dass auch Sie das Richtige entdecken. Zudem 
sichern Sie durch einen Einkauf oder einen Auftrag 
bei den burgenländischen Kunsthandwerkern Ar-
beitsplätze und Wertschöpfung in der Region.

SCHAU AUFS BURGENLAND
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„Diese Lehrberufe ver-
binden Handwerk und 
Herz, Wissen und Ästhetik. 
Wer Freude am Umgang 
mit Menschen, Sinn für 
Schönheit und Verant-
wortungsbewusstsein 
mitbringt, findet hier einen 
Beruf mit Zukunft – und 
eine Aufgabe, die jeden 
Tag Sinn stiftet.“

Paul Deutsch
Landesinnungsmeister  
der Fußpfleger, Kosmetiker 
und Masseure

Fußpfleger, Kosmetiker 
und Masseure
05 90 907-3150, wko.at/
bgld/Kosmetiker

Dein Arbeitsplatz heißt Lebensqualität.

BEAUTY & WELLNESS – LEHRE MIT ZUKUNFT
SCHAU AUFS BURGENLANDSCHAU AUFS BURGENLAND

   KARRIERE

     MIT LEHRE

Mit Herz, Können und Kreativität sorgst du in der 
Beauty- und Wellnessbranche dafür, dass sich Men-
schen wohlfühlen – von Kopf bis Fuß. In einer Zeit, in 
der Gesundheitsbewusstsein, Selbstpflege und ganz-
heitliches Wohlbefinden großgeschrieben werden, 
wächst der Bedarf an qualifizierten Experten in Fuß-
pflege, Kosmetik und Massage stetig.

Warum eine Lehre in Beauty & Wellness?
Eine solide Lehrausbildung ist deine Eintrittskarte 
in eine zukunftssichere Branche, die nicht von kurz-
fristigen Trends, sondern von einem grundlegenden 
Bedarf lebt. Du arbeitest unmittelbar mit Menschen 
– Beratung, Vertrauen und individuelle Pflege stehen 
im Mittelpunkt. Für kreatives Talent und Interesse an 
Pflege, Medizin und Körperarbeit ist das der ideale 
Berufszugang. Durch „Lehre mit Matura“ kannst du 
weitere Qualifikationen erwerben und sogar studie-
ren. Mit dem Befähigungsnachweis steht dir – nach 
Abschluss der Lehre – der Weg in die Selbstständig-
keit offen.

Fußpflege & Kosmetik – voller Durchblick
Als Fachkraft in Kosmetik (Kosmetologie) und Fuß-
pflege (Podologie) bist du vielseitig qualifiziert. Die 
vierjährige Lehre kombiniert fundiertes Wissen aus 
beiden Bereichen (Doppellehre). Du lernst, Haut-
typen zu erkennen, Hautzustände zu beurteilen und 
geeignete Behandlungsstrategien zu wählen. In der 
Fußpflege behandelst du Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsene Nägel und rissige Fersen. Bei der 
Kosmetik sorgst du mit Reinigungen, Peelings, Mas-
ken, Licht- oder Ultraschallbehandlungen, Make-up, 
Haarentfernung, Maniküre und Nageldesign für strah-
lendes Wohlbefinden. Du arbeitest mit biologischen 
und hautfreundlichen Produkten, berätst individuell 
und bleibst stets am Puls aktueller Trends. Durch die 
Kombination beider Bereiche bist du breit aufgestellt 
– von Kosmetiksalon bis Wellnesshotel.

Masseur – Hände, die wirken
Als Masseur  hilfst du Menschen, sich zu entspannen, 
Blockaden zu lösen und ihre körperliche Lebensqua-
lität zu steigern. Du lernst klassische Massagetech-
niken, Wärme-, Wasser- und andere physikalische 

Lehrzeit & Weiterbildung:  
Alle Lehren dauern drei Jahre,  
die Doppellehre vier. 
Lehre mit Matura:   
Du kannst während deiner Ausbil-
dung auch die Matura absolvieren. 
Selbstständigkeit:    
Mit der Meisterprüfung steht dir 
der Weg zum eigenen Studio oder 
Wellnessbetrieb offen.

Anwendungen sowie ergänzende Methoden wie Pa-
ckungen, Bestrahlungen und Spezialmassagen. Mit 
anatomischem Wissen und Gefühl für den Menschen 
sorgst du dafür, dass deine Kunden neue Energie 
tanken und sich rundum wohlfühlen.
Nach Abschluss der Ausbildung besteht die Mög-
lichkeit einer Aufschulung zum Heilmasseur. Dieser 
darf – im Gegensatz zum gewerblichen Masseur – 
auch mit kranken Menschen arbeiten und Behand-
lungen auf ärztliche Verordnung durchführen. Damit 
eröffnet sich ein zusätzliches, medizinisch orientier-
tes Tätigkeitsfeld mit hoher Verantwortung und gro-
ßem Nutzen für die Gesundheit der Patientinnen und 
Patienten.

Wege in die Selbstständigkeit &  
Aufstiegschancen
Nach deinem Lehrabschluss und der anschließen-
den Meisterprüfung kannst du ein eigenes Gewerbe 
führen. Durch zusätzliche Fortbildungen kannst du 
deine Karriere weiter ausbauen und neue Betäti-
gungsfelder erschließen.

Mach deinen Beruf zur Leidenschaft
Egal, ob in einem luxuriösen Spa, einem Kurhaus, 
einem modernen Kosmetikinstitut oder mobil unter-
wegs: Mit deinem geschulten Blick, deiner Präzision 
und deinem Einfühlungsvermögen trägst du aktiv 
dazu bei, dass sich Menschen besser fühlen – äußer-
lich genauso wie innerlich.
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KommR Thomas Hatwagner
Landesinnungsmeister 
der Lebensmittelgewerbe

Lebensmittelgewerbe
05 90 907-3114, wko.at/
bgld/lebensmittelgewerbe
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Gaumenfreuden machen die schönste Zeit des Jahres 
zu einem kulinarischen Erlebnis. Hier lohnt es sich, die 
Qualitätsarbeit regionaler Produzenten zu entdecken. 
Sie wissen am besten, wie Weihnachten auch zu einem 
Fest der Sinne wird. Mit erlesenen Zutaten, die auf ver-
siertes Handwerk treffen, sorgen sie dafür, dass Ihre 
Erwartungen übertroffen werden. Sie verbinden Ge-
nuss mit Tradition und Kreativität. Regionalität, Hoch-
wertigkeit, individuelle Beratung werden dabei groß-
geschrieben. Doch das ist noch nicht alles: Haben Sie 
Nahrungsmittelallergien bzw. -unverträglichkeiten? 
Kein Problem! Die Profis der burgenländischen Le-
bensmittelgewerbe stehen Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite. Bei ihnen sind Sie gut aufgehoben – nicht nur für 
Weihnachten, sondern auch für Silvester. Alle, die das 
alte Jahr würdig beenden und das neue perfekt starten 
wollen, sollten ihr ausgezeichnetes Angebot nutzen.

Saftiger Braten und herzhafte Würste
Roastbeef, Sauer-, Roll- oder Krustenbraten – zu die-
sen Klassikern kann man nicht Nein sagen. Serviert mit 
schmackhaften Beilagen, verfeinert durch Gewürze 
wie Zimt, Kardamom, Nelken und Sternanis, verschaf-
fen diese Gerichte unvergessliche Genussmomente. 
Schweinerollbraten mit Maronenfüllung oder ge-
schmorte gefüllte Riesenroulade vom Rind macht den 
Festtagstisch zum kulinarischen Highlight. Etwas ganz 

Besonderes stellen Braten aus Wild dar. Vor allem zar-
tes Reh ist hier empfehlenswert. Egal, ob Gans, Ente 
oder Pute – aus Geflügel lassen sich ebenfalls köst-
liche Gerichte für die Feiertage zaubern. Einfacher in 
der Zubereitung, aber nicht minder köstlich, sind herz-
hafte Würste. Doch es muss nicht immer Fleisch sein. 
Karpfen – ein gesundes, wertvolles Naturprodukt aus 
heimischen Gewässern – überzeugt durch ein einzig-
artiges Aroma. Wer vegane Alternativen bevorzugt, 
setzt auf Braten, deren Grundlage Pilze, Linsen, Kürbis, 
Nüsse bilden.

Das gesunde Extra
Salat ist eine ideale Beilage. Mit Leinöl wird er zum 
nahrhaften Hochgenuss. Zudem senkt es die Blut-
fettkonzentration. Sogar gegen Depression wirkt es 
vorbeugend. Sonnenblumen-, Rosmarin-, Kräuteröl 
eignen sich sehr gut zum Marinieren und versprühen 
einen Hauch von Sommer.

Wirklich g‘schmackig
Von sauren Gurken, knackigen Pfefferoni über einge-
legtes Rotkraut, pikanten Nudelsalat bis zu exotischen 
Chutneys: Feine bunte Beilagen, hergestellt aus fri-
schen regionalen Schmankerln, machen jeden Fest-
tagsbraten noch besser.

Zartes Gebäck
Was wäre Weihnachten ohne süße Kekse, würziges 
Kletzenbrot, feinen Christstollen und Co – als verfüh-
rerisches Dessert oder unwiderstehliche Versuchung 
für Zwischendurch? Die regionalen Fachbetriebe 
schaffen hier Abhilfe. Sie liefern traditionelle Back-
kunst auf hohem Niveau. Zudem bieten sie frisches 
hausgemachtes Brot – die ideale Begleitung für jedes 
Festmahl.

Kühl, erfrischend, prickelnd
Der richtige Durstlöscher belebt den Gaumen. Edle 
Brände machen Gusto auf mehr oder schließen das 
Essen perfekt ab. Perliger Sekt lässt uns schwungvoll 
ins neue Jahr starten.

„Mit feinsten Produkten 
sorgen unsere in der  
Region verwurzelten 
Betriebe dafür, dass die 
festlichste Zeit des Jahres 
auch zu einem kulinari-
schen Höhepunkt wird.“

SCHAU AUFS BURGENLAND

So gut schmeckt Weihnachten.

GENUSS-
MOMENTE

Festliche
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„Unsere hochwertigen 
Produktionen hinterlassen 
einen starken Eindruck 
und bereiten lange Freude. 
Nutzen auch Sie unser viel-
fältiges Leistungsspektrum.“

Manfred Marlovits 
Vorsitzender der  
Fachvertretung der  
burgenländischen Film- 
und Musikwirtschaft

Film- und Musikwirtschaft
05 90 907-3114, wko.at/bgld
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Was einst der klassische Hochzeitsfilm war, ist heu-
te viel mehr: ein Stück Identität. Moderne Technik, 
kreative Ideen und regionale Expertise eröffnen neue 
Wege, Geschichten zu erzählen – im Unternehmen, 
auf der Bühne oder im privaten Rahmen. Bilder, Mu-
sik und Emotionen verschmelzen zu Erlebnissen, die 
wirken. 

Vergangenes neu erleben
Auch alte Erinnerungen erleben gerade ein Come-
back. VHS-Kassetten von Familienfesten, Schul-
konzerten oder Hochzeiten werden digitalisiert, ge-
schnitten und mit Musik neu vertont.
Manche Familien schaffen sich so ihr ganz persön-
liches Streaming-Archiv – Erinnerungen on demand. 
So entstehen kleine Zeitreisen, die zeigen, wie stark 
Emotionen durch Musik und bewegte Bilder wieder 
lebendig werden können.

Klangräume für besondere Momente
Bei Veranstaltungen wiederum entscheidet die Tech-
nik über die Atmosphäre: Eine saubere Beschallung 
sorgt dafür, dass Reden ankommen, Bands grooven 
und Chöre wirklich berühren. Viele Eventorganisa-
toren haben gelernt, dass nicht die Lautstärke zählt, 
sondern die Klarheit des Klangs. Eine gut abge-
stimmte Akustik kann eine einfache Firmenfeier in ein 
unvergessliches Erlebnis verwandeln.
Und wenn das Fest vorbei ist, bleibt mehr als nur ein 
Foto: Ton- und Videoaufnahmen lassen sich als emo-
tionale Rückschau, als Dankeschön für Gäste oder 
als Material für künftige Veranstaltungen nutzen. 
Selbst bei kleineren privaten Feiern – Taufen, Ge-
burtstagen oder Hochzeiten – werden professionelle 
Aufnahmen zunehmend geschätzt, weil sie Momente 
festhalten, die sonst verloren gingen.

WENN BILDER SPRECHEN 
UND KLÄNGE BLEIBEN

Musik als Verbindung
Musik lenkt uns vom Alltag ab, weckt Erinnerungen 
und bringt Menschen zusammen.
Wer selbst musiziert, weiß, wie wichtig eine gute Auf-
nahme ist – ob im Probenraum, im Studio oder bei 
einem Live-Auftritt.
Tonstudios unterstützen Bands, Solistinnen und 
Chöre beim Aufnehmen ihrer Stücke oder Demos. 
Nicht selten wird aus einer spontanen Session ein 
Song, der später im Radio läuft oder auf Streaming-
Plattformen landet.
Auch Schulchöre, Musikschulen oder Kulturvereine 
greifen zunehmend auf professionelle Unterstützung 
zurück, um ihre Projekte zu dokumentieren oder ein 
Stück ihrer Arbeit zu veröffentlichen. Das stärkt nicht 
nur die Außenwirkung, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl der Beteiligten.

Geschichten, die wirken
Ein Beispiel: Ein regionales Unternehmen nutzt seine 
Werkstatt als Filmkulisse. Die Mitarbeiter erzählen 
– ohne Drehbuch –, warum sie ihren Job lieben. Der 
kurze Film läuft später auf der Website, im Recruiting, 
beim Lehrlingswettbewerb. Ehrlich, ungeschliffen, 
berührend. Das ist keine Werbung, sondern gelebte 
Unternehmenskultur – sichtbar gemacht durch Ka-
mera und Ton.
Ähnlich kreativ denken immer mehr Vereine.  Sie las-
sen Imagefilme produzieren, um neue Mitglieder zu 
gewinnen oder ihre Arbeit zu dokumentieren. 

Neue Möglichkeiten
Film und Musik sind längst keine Nischenberei-
che mehr. Sie sind Werkzeuge, die jeder nutzen 
kann – ob Unternehmer, Musiker oder Privatper-
son. Ein Imagefilm kann Lehrlinge gewinnen, ein 
Musikclip ein Publikum begeistern, eine Aufnahme 
Erinnerungen konservieren. Und die Verbindung  
beider Welten – Ton und Bild – eröffnet ständig neue 
Formen des Ausdrucks.

Film und Musik prägen, wie  
wir Momente erleben – und  
wie wir uns an sie erinnern.
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Werde Teil der Energiewende
Strom ist DIE Energie der Zukunft. Somit gestalten 
Elektrotechniker die Energiewende entscheidend mit. 
Ein Blick auf die Einsatzbereiche zeigt, wie vielfältig 
ihre Arbeit ist:
•	 Egal, ob Photovoltaik- oder Windkraftanlagen –  
	 schon bei der Stromerzeugung leisten Elektro- 
	 techniker einen unverzichtbaren Beitrag. Sie sind 
	 tatkräftig am Werk, wenn es um die Nutzung  
	 erneuerbarer Energiequellen geht.
•	 Hausinstallationen und Ortsnetze – sie bilden 
	 ebenfalls das Metier von Elektrotechnikern.
•	 Energieberatung? Hier ist die Elektrofachkraft  
	 gefragt. Auf der Grundlage einer fundierten  
	 Ausbildung bietet sie effiziente Lösungen.
•	 Smart-Home-Systeme, EDV-Netzwerke,  
	 TV-Geräte, Kommunikationsanlagen – auch hier 
	 kommen Elektrotechniker zum Einsatz.

Lehre mit Perspektive
Elektrotechniker sind unverzichtbar. Daher genießen 
sie ein ausgezeichnetes Gehaltsniveau. Zudem stehen 
ihnen große Aufstiegs- und vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten zur Verfügung.
Folgende Berufe können erlernt werden:
•	 Elektro- und Gebäudetechnik
•	 Energietechnik (erneuerbare Energien,  
	 Elektromobilität)
•	 Kommunikations- und Veranstaltungstechnik  
	 (Beleuchtung, Beschallung)
Die angebotenen Module können verschieden kom-
biniert werden. Je nachdem, welche gewählt werden, 
beträgt die Lehrzeit maximal vier Jahre. Schon ab dem 
ersten Tag erhält man ein Lehrlingseinkommen.

DIE ZUKUNFT  
IST ELEKTRISCH
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Schutz von Hab und Gut
Wer materielle bzw. ideelle Werte wirklich schützen 
will, sollte sich eine Alarmanlage zulegen. Sicherheits-
beschläge, einbruchshemmende Türen, bruchsichere 
Gläser und Co reichen nicht aus. Professionelle Ein-
brecher können solche Vorrichtungen überwinden. 
Wenn sie das geschafft haben, bleibt ihnen jede Men-
ge Zeit, Ihre eigenen vier Wände auszuräumen. Im 
Gegensatz zur alleinigen Anwendung eines mecha-
nischen Einbruchsschutzes bleiben Eindringlinge 

durch Alarmanlagen nicht unbemerkt. Akustische In-
nen- und Außensirenen, kombiniert mit Lichtanlagen 
(Blink- oder Dauerlicht), verkürzen die Verweildauer 
von Einbrechern erheblich. Meistens verlassen sie 
fluchtartig das Haus oder können gar nicht eindringen 
(Außenhautschutz).
Vor allem jetzt ist es notwendig, sich um den Schutz 
von Eigentum zu kümmern. Denn im Herbst und im 
Winter steigt aufgrund der längeren Dunkelheit die 
Zahl der Dämmerungseinbrüche. Diese finden in 
den frühen Abendstunden – einer Zeit, in der man oft 
noch nicht zu Hause ist – statt. Achtung! Hände weg 
von Scheinalarmanlagen mit Kamera- oder Blinklicht-
attrappen! Professionelle Einbrecher erkennen rasch 
den Unterschied zu einem echten System. Bei richtiger 
Auslegung und Installation stellt ein solches eine star-
ke Schutzmaßnahme dar. Erhältlich sind Alarmanlagen 
in zahlreichen Varianten – von der günstigen Basislö-
sung bis zu hochmodernen Luxusmodellen, je nach 
Ihren Bedürfnissen und Ihren Wünschen. Unabhängig 
davon, für was man sich entscheidet, ist auf eine regel-
mäßige Wartung zu achten, damit sie funktionstüchtig 
bleiben.

„Elektrotechniker sind 
gefragte Fachkräfte. Ihr 
Know-how macht sie zu 
begehrten Mitarbeitern, 
die äußerst gut bezahlt 
werden.“

Franz Buchinger 
Landesinnungsmeister der 
Elektro-, Gebäude-, Alarm- 
und Kommunikations-
techniker

Elektro-, Gebäude-, 
Alarm- und Kommuni- 
kationstechniker
05 90 907-3130, wko.at/ 
bgld/elektrotechniker

   KARRIERE

     MIT LEHRE

Alle Infos zur Lehre:
www.elektroausbildung.at

SCHAU AUFS BURGENLAND



„Das Einsatzgebiet im 
Bereich der Dämmung ist 
vielfältig und für die Sicher-
heit sowie den Erhalt blei-
bender Werte unabdingbar. 
Auch der Lehrberuf erfreut 
sich ob der glänzenden 
Zukunftsaussichten großer 
Beliebtheit.“

Roman Toth 
Landesinnungsmeister 
der Bauhilfsgewerbe

Bauhilfsgewerbe
05 90 907-3111, wko.at/ 
bgld/bauhilfsgewerbe

TRITTSICHER
Bodenleger

SICHERHEIT UND KOMFORT
Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutztechniker

   INFOS: 

FIRMEN.WKO.AT

     WAS-TUN.AT 

Mit jedem Handgriff etwas bewegen – Qualität, die bleibt.

DAS BAUHILFSGEWERBE

Bodenleger sorgen dafür, dass Sie einen guten Auf-
tritt haben. Sie beraten bei der Auswahl der richtigen 
Böden, begradigen den Untergrund, sorgen für den 
Unterboden, verlegen normgerecht diverse Böden, 
führen Versiegelungen und Oberflächenbehandlun-
gen durch. Sie sind auch die Fachleute, wenn es um 
das Entfernen von Altböden und die richtige Entsor-
gung geht. Egal, ob Sie auf Parkett, den ewigen Klas-
siker, schwören oder eine Akustiklösung suchen, um 
den Geräuschpegel zu reduzieren. Die burgenländi-
schen Bodenleger beraten Sie gerne!
Im Burgenland gibt es 46 Bodenlegerbetriebe.

Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutztechniker 
sorgen für Sicherheit und schützen bleibende Werte 
für Jahrzehnte. Sie bringen Dämmungen als Schutz ge-
gen Kälte, Hitze, Schall und Feuer an haustechnischen 
und industriellen Anlagen sowie an Bauteilen an.
Wärmedämmung verhindert Wärmeverluste im Win-
ter. Sie trägt damit zu Energieeinsparung bei und re-
duziert Heizkosten. Schalldämmung sorgt für Ruhe 
und schützt das Gehör und die Nerven. In den letzten 
Jahren ist das Thema „Brandschutz für Leitungen“ im-
mer präsenter geworden. Das Herstellen von Brand-
abschottungen in Abhängigkeit des geforderten  
Feuerwiderstands und durchführender Bauteile be-
hindert die Ausbreitung von Feuer und Rauch.
Im Burgenland gibt es 44 Wärme-, Kälte-, Schall- und 
Branddämmbetriebe. Vier Lehrlinge absolvieren dort 
ihre Ausbildung.
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SCHAU AUFS BURGENLAND

„Aspekte, die die burgen-
ländischen Baumeister 
berücksichtigen, sind  
die Regionalität und die 
Energieeffizienz. Beide  
Faktoren haben für sie 
große Bedeutung.“
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ÖKOLOGISCHES  BAUEN  
IM VORMARSCH

Fokus auf  
Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit.

•	 Verlegung von Rohrleitungen aus  
	 Kunststoff, durch die warmes Wasser 
	 zum Heizen oder kaltes zum Kühlen fließt, 
	 in massiven Bauteilen
•	 Nutzung von Böden, Decken, Wänden als 
	 Wärme- oder Kältespeicher
•	 Optimal für den Einsatz von  
	 Wärmepumpen geeignet
•	 Nicht nur bei Neubau, sondern auch  
	 bei Sanierung möglich

Die Mitgliedsbetriebe der  
burgenländischen Bauinnung  
beraten Sie gerne.

Infos:  
wko.at/bgld/bau

Kommerzialrat  
Bernhard Breser 
Innungsmeister  
des burgenländischen  
Baugewerbes

Landesinnung Bau
05 90 907-3110,  
wko.at/bgld/bau

Das burgenländische Baugewerbe setzt vermehrt auf 
ökologische bzw. recycelte Baustoffe – auch aus der 
Region. Zudem versucht es, seine Kunden für Neues, 
das einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klima-
ziele und zum Aufbau eines erneuerbaren Energie-
systems darstellt, zu begeistern. In dieser Hinsicht ist 
die Bauteilaktivierung eine empfehlenswerte Maß-
nahme. Dieser Begriff aus der Klimatechnik bezeich-

net Systeme, die Gebäudemassen zur Temperatur-
regulierung nutzen. Durch sie werden Bauwerke zum 
aktiven Element der Energiezukunft:

42
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Suchst du einen Job, der auf Kreativität, analytischem 
Denken und handwerklichem Geschick beruht? Arbei-
test du gern an handfesten Lösungen? Willst du span-
nende Ideen verwirklichen und Lebensräume nachhal-
tig gestalten? Dann ist der Beruf des Tischlers genau 
das Richtige für dich. Hier erwartet dich eine Lehre, 
die aus besonderem Holz geschnitzt ist. Du wirst darin 
ausgebildet, Möbel, Fenster, Türen, Decken, Fußbö-
den, Bauteile nach Plänen bzw. Werkzeichnungen zu 
fertigen. Ebenso lernst du, dazugehörige Teile zu mon-
tieren und Reparaturen durchzuführen. Zum Einsatz 
kommt vor allem Holz – ein bewährter Bau- und Werk-
stoff, der obendrein CO2-neutral ist. Auch Glas, Metall, 
Stein etc. finden Anwendung. Die Materialien werden 
nicht nur mit verschiedenen Werkzeugen bearbeitet. 
Moderne computergestützte Maschinen bedienst du 
ebenfalls – Hightech verbindet sich mit traditionellem 
Handwerk.

Am Puls der Zeit
Tischler haben sich vom reinen Möbelmacher zum 
fachkundigen Vermittler zwischen Rohstoff, Design 
und Funktionalität entwickelt. Hobeln, Sägen, Schlei-
fen, Pressen, Leimen – ihre Tätigkeiten umfassen heut-
zutage viel mehr als nur das. Beruhend auf Kunden-
wünschen, entwerfen sie Einrichtungsideen, gestalten 
sie Räume, erarbeiten sie Problemlösungen, feilen sie 
an Details. Dabei setzen sie nicht nur auf Altbewährtes, 
sondern erproben auch Neues. B
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Die Tischlereitechniklehre trägt dem Wandel des Be-
rufsbildes von Tischlern Rechnung. Sie bietet dir ne-
ben der handwerklichen Grundausbildung eine tiefere 
Spezialisierung, indem sie sich in drei Schwerpunkte 
gliedert, von denen einer gewählt wird.

1.) Planung
Hier wirst du zum Profi für Entwurf und Planung von 
Möbeln sowie Bauelementen. Du lernst, wie man 
CAD-Programme anwendet, Kunden kompetent be-
rät, worauf bei Materialauswahl und Produktqualität 
geachtet werden muss.

2.) Produktion
Dieser Schwerpunkt macht dich zum Experten für 
Produktionsprozesse. Du erfährst, wie sie richtig ge-
plant werden. Zudem erlernst du die Bedienung und 
die Bestückung von Maschinen und Anlagen, die Pro-
grammierung von CNC-Maschinen sowie die Überwa-
chung der Produktion.

Karriere mit Lehre
Nach einer Lehrzeit von drei (Tischler) bzw. vier (Tisch-
lereitechnik) Jahren bist du eine gefragte Fachkraft mit 

Gestaltungskraft und  
Innovation treffen auf  
Handwerk mit Tradition.

vielfältigen Karrierechancen. Du arbeitest in Betrieben 
des Tischlereigewerbes oder in der Holz verarbeiten-
den Industrie. Mit der Meisterprüfung steht dir der 
Weg in die Selbstständigkeit offen: Wer ist nicht gern 
sein eigener Chef? Sogar eine Lehre mit Matura ist 
möglich.

„Eine Lehre in unseren 
Betrieben ist genau das 
Richtige für kreative Köpfe, 
die sich für ein Handwerk 
mit Zukunft begeistern 
können. Zudem eröffnet sie 
sehr gute Verdienst- und 
Aufstiegsmöglichkeiten.“

Christoph Grünwald 
Landesinnungsmeister 
der Tischler und 
Holzgestalter

Tischler und Holzgestalter
05 90 907-3150,  
wko.at/bgld/tischler

Ausbildungsdauer  
bis zur Lehrabschluss- 
prüfung:  
3 oder 4 Jahre
Arbeitszeit:  
40 Stunden pro Woche 
Standort der  
Berufsschule:  
7423 Pinkafeld  
Schlossgasse 1

SCHAU AUFS BURGENLAND

   KARRIERE

     MIT LEHREMACH‘S  
MIT HOLZ



 

Honigliebe Rezepte und Texte: Philipp Kroboth, Fotos: Klaus Bauer, ISBN 978-3-903957-01-5, 112 Seiten, Verlag: edition eurorprint

Honig eignet sich nicht nur für die süße Küche, auch im pikanten Bereich ist er oft einfach die bessere Wahl als  raffinierter 
Zucker. Die Rezepte in diesem Buch bieten teils traditionelle, teils moderne Techniken für den kulinarischen Einsatz von Honig. 
AnfängerInnen und HobbyköchInnen werden damit genauso ihre Freude haben wie Profis.

Der südburgenländische  
3-Haubenkoch Philipp Kroboth 
schenkt Einblicke in seine  
Rezepte mit Honig! 

Das Kochbuch von 
Philipp Kroboth

Bestellen Sie noch heute Ihr 
ideales Weihnachtsgeschenk:
im gut sortierten Buchhandel 
oder auf www.edition-europrint.at
Euro 34,90

Genussvoll schenken zu Weihnachten!

22_10_ins_honigliebe_weihnachten_200x270_RZ.indd   122_10_ins_honigliebe_weihnachten_200x270_RZ.indd   1 18.10.22   14:4718.10.22   14:47

PumpenPeter:
Hol dir jetzt deine  
Luftwärmepumpe  
nach Hause

burgenlandenergie.at

* Die Förderobergrenze der Bundesförderung beträgt 7.500 Euro. Enthaltene burgenländische Landesförderung in Höhe von bis zu 3.500 Euro 
nur bei Projektabschluss bis 31.12.2025; Verlängerung des Förderprogramms offen. BE Solution GmbH sagt keine Förderungen zu und stellt 
diese auch nicht als wahrscheinlich dar. BE Solution GmbH übernimmt keine Gewähr und Haftung für den Erhalt von Förderungen.

 Jetzt bis zu  
11.000 €  

Förderung  
sichern!*  

Kesseltausch 2026

2-2025_print_PumpenPeter_schau-aufs-burgenland_200x270_3mm_11-2025.indd   12-2025_print_PumpenPeter_schau-aufs-burgenland_200x270_3mm_11-2025.indd   1 06.11.25   10:3306.11.25   10:33



Alle Informationen und Anmeldung unter wko.at/bgld/lehrlingscasting

Lehrlingscasting 2026

Lehrlingscasting 2026
Sei dabei und 
finde deinen Ausbildungsplatz!

Termine im Überblick:

> Bauermühle Mattersburg: 15.01.2026

> Rathaus Oberpullendorf: 16.01.2026

> Polytechnische Schule Stegersbach: 22.01.2026

> Polytechnische Schule Jennersdorf: 27.01.2026

> Wirtschaftskammer Oberwart: 03.02.2026

> Wirtschaftskammer Eisenstadt: 19.02.2026

> Polytechnische Schule Neusiedl am See: 24.02.2026
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